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| Vnguentum mundificativum ex

! Apio,
ehmet drey Haͤnde voll Eppich⸗Blaͤtter/

Í Gundermann / Wermuth / groß Tauſend⸗
gulden⸗Kraut / Salbey / S . Johannis⸗Kraut /

Wegerich / Schaaffgarbe / Wintergruͤn / Cone

ſolid . maj. und min . Betonien / Waldmeiſter /

Eiſen⸗Kraut , Ehre⸗Preiß Wegetritt Schlan⸗
gen⸗Zunge/ Bibernell / von iedem dieſerKräuter
$. Hånde voll / 8. Pfund gemein Dl weiß
Pech / Schoͤpfen⸗Fett / gelbWachs / Thereben⸗

lin / iedes 2. Pfund / ale diefe Kraͤuter ſtoſſet in

einem Marmorſteinernen Moͤrfer/llaſſet in Oel

über einem maͤßigen Feuer Das klein⸗geſchnit⸗

tene Wachs / weiß Pech / Schoͤpſen⸗Unſchlitt/

und Therebentin in einem küpffernen uͤber⸗

zieneten Keſſel zergehen / werffetdie geſtoſſene
Kräuter hinein / laſſet alles gantz langſam mit

einander ſieden / ruͤhret es von Zeit zu Zeit mit

einer hoͤltzernen Spatul / und wann man ſie⸗

het / daß das Oel von Kraͤutern faſt verzehret

iſt / ſo faͤuget man alles ab / und preſſet es ſtarck

aus / und kan man das Ungnentum laſſen kalt

werden / damit die Feces und alle Feuchtigkei⸗

ten wohl davon kommen moͤgen/ ſo laͤſſet man

es uͤber einem gar kleinen Feuer zergehen / und

Iwann man es hernach hat ein wenig kalt und

dicke werden laſſen / ſo thut man Myrrhen ,

Aboen/ Beilgen⸗Wurtzel und runde Oſter ,

tinguen A
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Lueey/ alles wohl gepülvert 4 darunter / und
nachdem alles wohl . incorporir ot und unters
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Dieſe Sabbe ſaͤubert die efan f fié
veiniget / kiateäbreb und ſchlieſſetallerhand
Wunden .

Fnonentmn niorum oder Søppnra.
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Wachs/ Schoͤpſen⸗Fett/ das zwiſchen denen

Nierenſteckt / ce in Hartz / aE Vene⸗

Éi
ANEAN There benthin / iedes ein halb Pfund

gantz klein gepulverten Maſtix 2. Untzen/ laſſe
in Oel zergehen

0 eraon kan / und thut
das Maſtix⸗Pulver drunter / ein Unguentum

Daraus zu aiet .
Dieſe Salbe eroͤffnet allerhand Apoſte .

mata , Carfunckel / Peſt⸗ und Frantzoſen⸗Beu⸗
len Wann die Abſcellus eroͤffnet ſind / ff aͤh⸗
ret man mit der Application dieſer Salbe
fort biß die vollkommene Geneſung erfol⸗

get .
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